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eilige M Ur . 142 der Karlsruher Zeitung .
Samstag, 25 . Mai 1889 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . Mai .

§ (Die Verhältnisse der Israeliten auf dem
Lande .) Wir erhalten von einem Mitglied « des Oberraths
der Israeliten nachstehende Mittheilung : Als am Beginne dieses
Jahrhunderts Großherzig Karl Friedrich die bis dahin in
gedrückter Lage befindlichen Israeliten seines Landes zu „erbfreien
Staatsbürgern " erhob , war ihr hauptsächlicher Erwerbszweig
ein kärglicher Rothhandel , zn welchem sie „der Mangel an Ge¬
legenheit zu einem freieren Gewerbsfleiße " getrieben hatte . Wenn
die nunmehr erlangte staatsbürgerliche Gleichberechtigung festen
Fuß fassen sollte , mußten sie in Bildung und Nahrungszweigen
den übrigen Bolkskreisen möglichst gleichzukommen suchen. Die
Israeliten täuschten auch nicht die von dem hochherzigen Landes¬
fürsten in sie gesetzten Erwartungen . Binnen ganz kurzer Zeit
hatten sie überraschende Fortschritte aufzuweifen . Naturgemäß
zeigten sich diese vorzugsweise darin , daß die Juden in großer
Zahl dem ihrer bisherigen Thätigkeit am nächsten liegenden kauf¬
männischen Berufe sich zuwandten , zumal dieser von der da¬
maligen Gesetzgebung besonders begünstigt und bevorzugt wurde .
Ebenso fand ein starker Zugang von Israeliten zu den gelehrten
Berufsarten statt . Aber auch Ackerbau und Handwerk kamen
bei ihnen in Aufnahme . Zwei Umstände , das Widerstreben der
Zünfte und der Mangel der Freizügigkeit , nöthigten jedoch in
der Folge zahlreiche jüdische Handwerker zur Auswanderung ,
andere zur Rückkehr zum Kleinhandel . Die Landwirthschaft
wurde noch zu Anfang der sechziger Jahre von Israeliten auf
dem Lande stark betrieben , bis dieselbe infolge der zunehmenden
Einfuhr billigerer fremdländischer Erzeugnisse in eine üble Lage
gerieth . Da um diese Zeit die ) staatliche Gesetzgebung die bis¬
herigen Schranken einer freien Bewegung in persönlicher und
wirthschaftlicher Beziehung sowohl im Allgemeinen — durch Ge¬
währung von Freizügigkeit und Gewerbefreiheit -- als auch für
die Israeliten insbesondere — durch das Emancipationsgesetz —
aus dem Wege räumte , vollzog sich im Laufe der nächsten Jahre
eine großartige Einwanderung fast aller wohlhabenden und ge¬
bildeten Israeliten des platten Landes , insbesondere der jüngeren ,
aufstrebenden Elemente , nach den größeren Städten , als den
Mittelpunkten der Bildung , des Handels und des Verkehrs .
Dieser Zug der israelitischen Landbewohner nach den Städten ,in welchem von nun an das Fortschrittsbestreben dieser Bevölke¬
rungsschicht vorzugsweise zum Ausdruck kam , dauert jetzt noch
fort , und seine Wirkung dürste daraus am besten erhellen , daß
von den 27 000 israelitischen Einwohnern , welche nach der Volks¬
zählung von 1885 das Großherzogthum Baden besitzt, rund
10600 allein auf die neun Städte Mannheim , Heidelberg ,
Bruchsal , Karlsruhe , Pforzheim , Rastatt , Offenburg , Freiburg
und Konstanz entfallen - Es läßt sich annehmen , daß in den
übrigen 140 israelitischen Gemeinden des Landes diejenigen
israelitischen Familien , welche sich vom kaufmännischen Gewerbe ,
von Handwerken und anderen geeigneten Nahrungszweigen er¬
halten , zusammen mindestens 4000 Seelen in sich begreifen , so
daß also gegenwärtig noch ungefähr die Hälfte der israelitischen
Einwohner des Landes (etwa 2500 Familien ) auf den früher
allgemein verbreiteten Kleinhandel , insbesondere Viehhandcl und
Produkteumäklerei , angewiesen ist. Dieser Theil der israelitischen
Bevölkerung des Großherzogthums befindet sich aber jetzt in einer
überaus kritischen Lage . Auf der einen Seite wird unter eifriger
Förderung von Regierung und Volksvertretung , durch genossen¬
schaftliche Einrichtungen (Vorschußvereine , Darleihkaffen , Zucht -
viehgenossenschasten , Konsumvereine u . dgl . m . ) dem ländlichen
Zwischenhandel der Boden immer mehr entzogen , auf der andern
Seite erscheint der fernere Uebergang zu dem kaufmännischen
Gewerbe in den Städten , welches ebenso wie die gelehrten Be¬
rufsarten vollständig übersetzt ist , in hohem Maße bedenklich.

Angesichts dieser schwierigen Situation hatten sich am 28 . April
d. I . auf Einladung des Großh . Oberraths der Israeliten in
dessen Sitzungssaale etwa 20 Herren aus Stadt und Land , dar¬
unter mehrere mit den einschlägigen Verhältnissen wohlvcrtraute
Vertreter ländlicher Bezirke , eingesunken , um über Mittel und
Wege zur Abhilfe Raths zu pflegen . Nach Begrüßung der Ver¬
sammlung durch Herrn Oberrath Willstätter hielt Herr Re¬
gierungsrath l>r . Mayer einen einleitenden Bortrag , in welchem
er Veranlassung und Ziel der Berathung darlegte . Mit dem
Vortragenden stimmten die folgenden Redner darin überein , daß
unter den Israeliten auf dem Lande ein wirthschaftlicher Rück¬

gang tbatsächlich hervvrtrete und daß Schritt : geschehen müßten ,
um dieselben im Interesse ihrer selbst wie der Allgemeinheit von
ihrer bisherigen , jetzt aber durch die veränderten wirthschaftlicher !
Verhältnisse zurückgedrängten kleinhändlerischen Thätigkeit zu
anderen Berufszweigen und .Erwerbsarten überzuführen . Na¬
mentlich von den Herren Bernhcim (Karlsruhe , früher Vor¬
steher und Gemeinderath in Thiengen ) , Epstein (Vorsteher und
Bezirksältester in Eichstetten ) u . A . wurden die Verhältnisse in
den verschiedenen Landestheilen nach obiger Richtung in wesent -
sich übereinstimmender Weise lebhaft geschildert .

Unter den Berufszweigen , zu denen man die Israeliten des
Platten Landes nach Möglichkeit überzuführen sich bestreben
müßte , traten im Laufe der Debatte Landwirthschaft und
Handwerk in erster Reihe hervor . Indessen wurde doch, na¬
mentlich zum Zwecke der Beurtheilung der Frage , ob und inwie¬
weit der Weg einer Förderung des kleinen Landwirthschafts -
betriebs unter den Israeliten auf dem Lande zu bcschreiten sein
würde , vielfach eine nähere Untersuchung der in dieser Beziehung
bestehenden Verhältnisse und Neigungen für angemessen erachtet .
Dagegen stimmte man im Wesentlichen darin überein , daß eine
Förderung des Handwerks ohne Weiteres mit veraussichtlich gutem
Erfolge bewirkt werden könne. Nachdem zum Beweise dessen auf
den zu Freiburg bereits bestehenden „Verein zur Förderung des
Handwerks und der technischen Berufsarten unter den Israelitendes Großherzogthums Baden " (welcher seine thatsächliche Wirksam¬keit bisher auf die Synagsgenbezirke Gailingen , Sulzburg ,
Freiburg , Schmieheim , Bühl erstreckt) verwiesen worden war ,
gab der mitanwesende Vorsitzende dieses Vereins , Herr Universi¬
tätsprofessor vr . Rosin von Freiburg , ein Bild von Entstehung
und Wirksamkeit desselben und hob namentlich hervor , daß in
den Kreisen , denen die unterstützenden Bestrebungen des Vereins
zugute kommen sollen , ein derartig reger Zugang zum Handwerk
sich bemerkbar mache, daß die vorhandenen Mittel sich bisher
stets als unzulänglich zur Befriedigung aller einlaufenden Ge¬
suche erwiesen hätten . Zugleich gab Herr Professor Rosin der
Versammlung Kenntniß von einem durch ihn eingeholten Gut¬
achten des Professors der Nationalökonomie an der Technischen
Hochschule zu Karlsruhe , Herrn l)r. Eberhard Gothein , in
welchem derselbe, ein vorzüglicher Kenner der wirthschaftlicher !
Verhältnisse Badens , sich unter eingehender Motivirung für eine
wirksame Unterstützung der auf die Förderung des Handwerksunter den Juden gerichteten Bestrebungen ausspricht . Im An¬
schlüsse hieran wurde von Herrn Regierungsrath Vr . Mayer ,unter Bestätigung durch Herrn Architekten und Professor an der
Großh . Baugewerkeschule in Karlsruhe , Ludw . Levy , auf dasVorbild des für die Israeliten des Unterelsaß bestehenden „ Ver¬eins zur Aufmunterung zur Arbeit " mit eigener Kunst - und Ge¬
werbeschule zu Straßburg verwiesen , welcher schon seit Jahr¬
zehnten mit glänzendem Erfolge wirke . Nach eingehender Dis¬
kussion , an welcher sich noch namentlich die Herren Oberlandes¬
gerichtsrath Heinsheimer und Bankier Homburjger von
Karlsruhe , Vorsteher Aberle und Synagogenrath

'
Bens -

Heim von Mannheim , Vorsteher Dukas von Freiburg , Be¬
zirksältester Rothschild von Breiten belheiligten , faßte die
Versammlung folgende Beschlüsse : 1 . Es soll unter Zuzie¬hung geeigneter Persönlichkeiten eine Enquete über die Lage der
israelitischen Bevölkerung auf dem platten Lande Badens veran¬
staltet werden , namentlich hinsichtlich der Möglichkeit der Ueber -
leitung eines Theiles derselben zum landwirthschaftlichen Berufe .2 - Zum Zwecke einer Förderung des Handwerks und der techni¬
schen Berufsarten unter den Israeliten Badens wird die Grün¬
dung eines allgemeinen Landesvereins für dringend nöthig er¬klärt . Zur Vorbereitung desselben sollen sich zu Karlsruhe ,
Mannheim und Heidelberg Distriklskomites bilden , welche mitdem Vorstände des zu gleichem Zwecke in Freiburg bestehendenVereins in weitere Verhandlungen eintreten werden . 3 . Die Mit¬
glieder des Großh . Oberraths werden ersucht , als vorläufiges
Centralkomito zu fungiren und von den Verhandlungen und Be¬
schlüssen der Versammlung den israelitischen Gemeinden des
Großherzogthums Kenntniß zu geben.

Obgleich der Wvhlthätigkeitssinn der badischen Israeliten schon
jetzt für andere , ebenfalls sehr rrstrebenswerthe und gemeinnützige
Unternehmen stark in Anspruch genommen wird , läßt sich doch
hoffen , daß auch in der vorwürfige » Angelegenheit die Israe¬liten in Stadt und Land einträchtig zusammenstehen werden , umdie nöthige finanzielle Grundlage für eine umfassende , plan¬mäßige Wirksamkeit zu schaffen. Ueber die fernere Entwickelungder Sache werden wir seiner Zeit in diesem Blatte berichten .

*vr .6 * (Der Verband deutscher Gewerbeschul¬
männer ) hält in der Psingstwoche d . I . vom S. bis 12 . Juni
seine dritte Wandcrversammlung zu Köln ab ; die
erste war bekanntlich in Dresden , die zweite im vergangenenJahre in München ; die Stadt Köln besitzt vortreffliche gewerb¬liche Schuleinrichtungen ; das neue Fachschulgebäude am Salier¬
ring darf sich in dieser Richtung sehen lassen ; außerdem bietet
die uralte rheinische Handels - und Industriestadt , vom pracht¬vollen Dome abgesehen , so vieles Sehenswerthe , — Museen ,Neubauten , gewerbliche Etablissements , — Kulturzeugen aus
allen Jahrhunderten , daß das Anerbieten , die Wandcrversamm¬
lung deutscher Gewerbeschulmänner bei sich in diesem Jahre auf¬
zunehmen , seinerzeit freudigst entgegengenommen wurde . Die
Pfingstfeiertage gestatten den Fachgenoffen aus allen Theilen des
Reiches die Theilnahme an der Versammlung ; erwünscht wärees nun insbesondere , wenn diesmal der deutsche Südwesten
sich lebhafter interesfirt fühlen möchte , als dies seither der Fallwar , wenn Baden , Württemberg , Elsaß und Hessenein ansehnliches Koutiugeut schicke« würden . Den Bestrebungender in diesen Staaten theilweise bestehenden Eiuzelverbände kannein engerer Anschluß an diesen großen zusamm ««fassenden Ver¬band nur von größtem Vvrtbeil sein. Wie M den bestehendenanderen allgemeinen deutschen Lehrer - und Schulverbänden wirdauch in dem der Gewerbeschulmänner der persönliche Austauschbelehrend und befruchtend wirken und die Bestrebungen unter¬
stützen helfen , welche die Regierungen und gesetzgebendenKörper¬schaften seit Jahren zum Segen der Jugenderziehung beschäftigen ;und gerade der Erziehung der gewerblichen Jugend habendie Regierungen heute mehr als je ihre dankenswerthe Aufmerk¬
samkeit zugewandt : — große und schwere Aufgaben sind aufdiesem Gebiete noch zu lösen ; helfen wir , was an uns ist , jedernach seiner Weise , die Vorbedingungen zu diesen Lösungen zuerfüllen ; bleiben wir nicht ferne , wo es gilt , daß der Nordenmit dem Süden zu gemeinsamer erfolgreicher Arbeit sich ver¬einige ! Die Reise nach Köln ist mit kombinirtem Rundreise -billet gerade für uns am Oberrhein bequem und billig auszu¬führen , wobei bemerkt sei, daß von Mainz ab die Benützung der
rechts - und linksrheinischen Bahnen , wie der Rheindampfer nachBelieben gestattet ist ; für Fachgenossen , welche in Begleitungvon Damen sich befinden, sei auch noch angeführt , daß der Kölner
Ortsausschuß für die Unterhaltung der letzteren in liebenswür¬
digster Weise Sorge getragen hat .

Die soeben ausgegebene „ausführliche Tagesordnung "
bestimmt Folgendes : Sonntag , den 8 . Juni : Nach einer Be¬
sichtigung von Kölner Sehenswürdigkeiten unter sachkundiger
Führung , um 12 '/r Uhr Eröffnung eine „Ausstellung von Lehr -
und Lernmitteln " , sowie einer solchen „von Schülerarbeiten " imGebäude der Gewerblichen Fachschule ; Abends 8 Uhr : Vorver¬
sammlung im „Römersaale " . Montags , den 10. Juni , Vor¬
mittags S Ubr : 1. Hauptversammlung im Hansasaale des Rath -
bauses (seit seiner Wiederherstellung einer der meist bewunderten
Sehenswürdigkeiten der Stadt ) ; Nachmittags 3 Uhr : Gemein¬
schaftliche Besichtigung der Ausstellung (zu welcher der Direktorder städtischen Fachschule , C . Romberg einen einleitenden Vor¬trag „ Ueber die Organisation der gewerblichen Bildungsanstaltender Stadt Köln " halten wird ) : später Ortsbesichtigungen inGruppen unter fachmännischer Führung ; Abends 8 Uhr : Fest¬liche Vereinigung mit Damen , „ veranstaltet vom Gewerbeverein ",um seinem lebhaften Interesse für die Bestrebungen des VerbandesAusdruck zu verleihen , in dessen Vereinshause . Dienstag , den11 - Juni , Vorm . 9 Uhr : H . Hauptversammlung ; Nachm . 2 Uhr :Gemeinschaftliches Festmahl , später Ortsbesichtigung ; Abends :Bereinigung im „Prinz Karl " in Deutz. AmMittwoch findetzum Abschluß der Tagung eine Rheinfahrt nach Bonn und demSiebengebirge statt mit Besteigung des Drachenfels , der Drachen -burg und Besuch der Mktoriahöhe bei Remagen ; Theilnehmer ,welche sich für den Betrieb einer Fachschule mit Lehrwerk¬stätten interessiren , finden Donnerstag , den 13. Juni , Ge¬legenheit , eine Fahrt nach Remscheid zur Besichtigung der dor¬tigen Fachschule für Kleineisen -Jndustrie mitzumachen . An Vor¬trägen allgemeinen und fachlichen Inhaltes sind bis jetzt ange¬meldet : „Die bauliche Entwickelung Kölns in alter und neuerZeit " , als Orientirungsvortrag für die Besichtigungen , von Stadt¬baumeister Stüb den - Köln ; „Die Kunstgewerbe-Museen undder gewerbliche Unterricht "

, von Papst - Köln ; „Die technischeMittelschule "
, vonRomberg - Köln ; „Die gewerblichen Schule »und die Berechtigung zum einjährigen Dienste"

, vonSpennrath -
Aachen ; „Gegentheilige Beziehungen gleichartiger Fachschulen " ,

,115.
Nachdruck verboten .

Die Tochter Rübezahls .
Roma » vo» Rudolf vo » Gottschall .

(Fortsetzung .)

Sie nahten sich den Gängen , in denen die Gäste des Königs
sich aus und ab bewegten . Erich mußte scheiden ! Doch er ver¬
sprach , am folgenden Tage zu Heloise zu kommen und ihr sein
ganzes Wünschen , Hoffen und Wollen zu enthüllen .

Als er so unter den Linden der großen Allee der Residenzstadt
ruschritt , hatte er mit schweren Vorwürfen zu kämpfen , mit denen
ihn sein Gewissen marterte . Verrieth er nicht die Sache des
Vaterlandes , indem er seiner Reizung , seiner Leidenschaft ver -
stattete , so entscheidungsvoll in sein Leben einzugreifen ? Hatte
er ein Recht > so frei über dasselbe zu verfügen , nachdem er es
der schwarzen Schar und dem finstern Herzog zu eigen gegeben ?
Doch er züchtigte ja einen Verräther an deutscher Ehre , wenn er
siegreich aus dem Zweikampf hervorging : und wenn er fiel . .
tr siel im Kampfe mit dem Landesfeinde wie auf dem Schlacht -
hlde . Im Gasthaus angekommen , schrieb er bis zum Morgen
einen langen Bericht an den Herzog , in welchem er alle seine
Erfahrungen mittheilte und seine Ueberzeugung von der Aus¬
sichtslosigkeit eines Unternehmens aussprach , welches ans einen
Aufstand in Westphalen hatte rechnen müssen . Nur den Weg
zum Meere konnten sich die deutschen Helden bahnen . Der Brief
Srng an eine gemeinsam verabredete Adresse .

. Während Erich , mit so ernsten Angelegenheiten beschäftigt , im
krrisameri Gastzimmer saß , hatte der festliche Jubel auf Napo -
tconshöbe zugenommen . Jetzt bewegte sich das Fest dicht umdas Schloß und in dem Schlosse selbst . Der König aber blieb
vernimmt wie ein Kind , dem man das Spielzeug zerschlagen ,«nd wurde immer ärgerlicher , je mehr er über das Erlebte nach¬

sann . Er konnte seiner üblen Laune so wenig Herr werden , daßer sie an einigen Damen seines Hofes ausließ . ^Heloise bemerkte er wohl , doch er suchte sie nicht auf , und auch zsie ging ihm aus dem Wege . Aber die Mutter redete er an , ^
als sie , ein Glas mit schäumendem Champagner in der Hand ,mit der Gräfin Survilliers anstieß .

„ Ei , schöne Lodoiska , lustig » lustig ! Wollen Sie nicht IhreTochter in 's Kloster schicken ? Es scheint, Sie erziehen sie schondafür ! Was uns betrifft , Frau Mama , so sind die Klostermauern
^ nicht mehr so nöthig , das findet sich von selbst und es wäre viel -
: leicht das Beste , wenn Sie jenseits des Meeres Ihren Jugend¬träumen lebten und auf einer der westindischen Inseln die Mu
^ schein suchten , die der Ozean an den Strand wirft . Muschelnohne Perlen . . . das ist das Ende vom Liede !"

Lodoiska erschrak so über diese brüske Ungnade , daß sie nur -mit zitternden Händen das ausgetrunkene Glas hielt ; sie fühlte , i
daß nur das Benehmen der Tochter ihr diese Ungnade zugezogen

, haben konnte . Gräfin Survilliers aber streifte die Freundin mit
einem mitleidigen Blick.

„Einige Leckerbissen zum Dessert "
, sagte sie, ihr mit spöttischer

Höflichkeit eine Schale mit Zuckerwaaren reichend .
Lodoiska aber erwog mit ernster Zerknirschung , daß ihre Stel¬

lung am Hof zu Kassel eine schiefe und unhaltbare geworden .
Fünftes Kapitel . Ei « wichtiger Tag .

Am frühen Morgen schon wurde Erich von seinen Zeugen be¬
sucht ; es waren alle Vorbereitungen für das Duell am Nachmit¬
tag getroffen , das in einer vorgeschobenen Waldparzelle des Ha -

> bichtwaldes stattfinden sollte .
Heloise in ihrer Pächterwohnung , zu der er sich dann begab ,

! empfing ihn mit herzlicher Hingebung ; sie sah reizend aus in
! ihrer schlichten, halb ländlichen Tracht , in welcher gerade ihre
! edlen schlanken Formen , ihr vornehmes Wesen durch den Kontrast

doppelt hervortraten . Er durfte einen Kuß auf ihre Lippendrücken : sie fühlten sich ganz als Braut und Bräutigam , sollteauch der Bund der Herzen nie zu einem Bund für 's Leben werden .Heloise mußte ihm viel erzählen , auch von Hugo 's schnödemVersuch , sie zu entführen : er lauschte mit Groll , mit loderndemRachegefühl . Auch von ihren Begegnungen mit dem König gabsie ihm genaue Rechenschaft . Seine feste Ueberzeugung , daß sieihrer Würde , ihrer Tugend nicht das Geringste vergeben würde ,fand ja Bestätigung in jedem ihrer Worte . Desto lebhafter em¬
pfand er das Peinliche ihrer Lage : das mußte anders werdenum jeden Preis . Die Trauer und die Krankheit hatten sie langeZeit geschützt vor den Anfechtungen des Hoflebens . . . der
gestrige Abend in Montckssri aber könnte eine Reihe ähnlicherim Schoße tragen , des Königs Gelüste eine stets erneute Ab¬wehr nöthig machen , welche auf Geist und Herz lähmend wirkenmußte .

„O wenn es mir gelingt, " rief er aus , „Dich loszureißen ausdem unwürdigen Banne , der an diesem Hof Dich fesselt . . .Dich zu befreien von den Banden , in denen eine fpätgefmrdeneMutter Dich hält ; dann würde ich auch einer anders gesinntenFamilie gegenüber den Muth haben , mit beruhigtem Gewissenunsere Hände in einander zu legen. Zunächst aber gehe ich ern¬sten Kämpfen entgegen . . . und ob mich das Schicksal errettetaus drohender Lebensgefahr . . . wer kann es wissen ? "
Wie zum Schutz , ats wollte sie jede Gefahr von ihm abwehren .umfing ihn Heloise mit glühender Liebe .
Dann plauderten sie noch lange draußen im Schatten derLinde . . die gold 'nen Aehren wallten im Sonnenschein . . dieLerche sang ihr Lied hoch im Gewölk . . Alles so friedlich rings. . hier wäre die Stätte gewesen für das Glück dauernder Liebe.Doch dies dämmerte ja erst in blauer Ferne . . und in der Nähelauerten feindliche Mächte mit unheimlicher Drohung -

(Fortsetzung folgt .)



von I e n tz e ll - Neustadt i . M . : „Der praktische Unterricht in
der Fauchschule " , von Reuter - Iserlohn ; „Die neueren Be¬
strebungen auf dem Gebiete der praktischen Ausbildung der Lehr¬
linge in Baden " , von Ur. Catbiau - Karlsruhe ; „Das Körper¬
zeichnen" , von Ahrens - Kiel ; „Ueber Schulausstellungen" , von
Haedike - Remscheid . Aus diesen Mittbeilungen des Lokal-
ausschufses geht hervor , daß es bei der III . Wand erver -
sammlung deutscher Gewerbeschulmänner an
geistiger Anregung, wie an Gelegenheit zu fruchtbarem, fach¬
männischem Austausche nicht fehlen wird : „Möge sich darum die
Zugkraft des deutschen Rheines auf arbeitsfrohe deutsche Herzen
auch bei diesem Anlässe wieder voll und ganz bewahrheiten ! Auf
^ ach Köln !" — so schließt die Einladung des Verbandsvor¬

standes in dessen Organ , der
lichen Unterricht " .

„Zeitschrift für Gewerb -

Handel und Verkehr.
Antwerpen , 23 . Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht .

Rafsinirtes , Tvve weiß , disponibel 16' /, , per Mai 16" » , per
Juni 16^ , per September -Dezember 17°/». Fest . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 93 ' /» Frcs .

Paris » 23 . Mai . Rüböl per Mai 56 . - , ver Juni 56 .50 , per
Juli -August 57 . — , per Sept .-Dez . 57 .50. Still . — Spiritus
ver Mai 41 .75, per September -Dezember 42 .50 . Still . Zucker,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Mai 55 .75 , ver Okt.-Jan .
40.75. Weichend . — Mehl , 12 Marques , per Mai 52 .10 , per

Juni 52 .30 , per Juli -Aug . 52.50, per Sept -Dez . 51.90 . Still .
— Weizen ver Mai 22 .80 , ver Juni 22. 80, per Juli -Aug.
23. — , per Septbr .-Dezbr. 22 .50. Still . — Roggen per Mai
14.75 , ver Juni 14.80 , per Juli -Aug . 14.60 , per Sept . -Dez.
14.25 . Still . — Talg 55 .—- Wetter : schön.

New - Hark , 22. Mai . (Schlußkurse .) Petroleum iu New-
Aork 6 .85 , dto . in Philadelphia 6 .75 , Mehl 3. 15, Rother Winker¬
weizen 0.81°/. . Mais ( New) 43 , Zucker fair refining Muscov .
6 /4 , Kaffee , fair Rio 18° , , Schmalz per Juni 7 .05 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 3 . Baumwolle -Zusuhr vom Tage 2000 B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 4000 B . . Ausfuhr nach dem
Eontinent 1000 B . Baumwolle per August 10 . 72, per Septbr .
10. 15. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Feste Redultionrverhstltniffe : r Thlr. — s Rmk.. 7 Gulden südd. und Holland.
— IS Rmk., 1 Gulden ö. W . - - s Rmk., 1 Franc - - 80 Pf .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

„ 4 „ M .
, 4 Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch !- 4 Reichsanl . M .

„ 3'/z °/« „
Preußen 4 °/» Consols M -

„ 3 ' /- kons. St .-Anl . M . 105 .10
Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 78/79 M -104 -

„ 4 Obl - v . 75/80 M . 104 .40
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .80

„ 4' /s Silberr . fl . 74 .60
„ 4*/, Papierr - fl- 74 .30
„ sPapierr . v- 1881 87 .60

Ungarn 4 Goldrente fl . 88L0
Italien 5 Rente Fr . 97 .50
5°/g Rumänische Rente 98.20
Rumänien 6 Obl . M . 107 .80
Rußland 5 Obl - 1862 -e 104 .50

„ Obl . v . 1877 ^
„ 511 Oriental . PR - 67 .30
„ 4 Cons. v . 1880R . 94 .40

Port . 4',2 Anl . v- 1888 M . 99 .20
103 .20 „ 3 Ausländ . Lstr . 68 -40
105 .— I Serbien 5 Goldrente 87 .70
109.10 Schweden 4 in M . 103 .80
106 .80 Span . 4 Ausländ . Rente 77
107 .90

-
104.40
106 .80

Frankfurter Kurse vom 23 . Mar 1889. , 1 Lira - so P
rubel g., r Psd . - -o Rmk., r Dollar ^

- s Rmk. Sv Pfg -, 1 Mark Baako

Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 30; Berner Fr . 101 .40
Egypten 4 Ünif. Obligat . 94 .20
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 .20
S .-Ämerik -5Argt . Goldanl . 96 .80

Bant -Aktie«.
4 '/„ Deutsche R .-Bank M . 132 .60
4 Badische Bank Thlr . 110 .30
5 Basler Bankverein Fr . 160 .20
4 Berlin . Handelges. M . 176 .30
4 Darmstadter Bank fl . 170 .60
4 Deutsche Bank M . 174 .—
4 Deutsche Vereinsb. M . 114 .—
4D .Unionb.M .65°/oE.M . 98 -
4 Disc .-Kommand. Thlr . 238 .40
5 Oest. Kreditanstalt fl . 266°/,
4 Rhein . KreditbankThlr . 127 .50
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 128 .—

Eisenbahn -Aktien. 3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 169. — 5
4 ' /» Pfälz . Max -Bahn fl . 164 .80 4

Ual . gar . E .-B .- kl. Fr .
-otthard IV Ser . Fr .

atz, ;
4 Pfälz . Nordbahn fl. 130 .
4 Gotthardbahn Fr . 152 .40
5 Böhm- West-Bahn fl . 295 ° /.
5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl. 177^
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 207 ^
5 Oest.Süd -Bahn fl . 97 °/.
5 Oest.Nordwest fl . 165 ' /,
5 „ „ lät .S . fl. 188 '/.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .60
5 Mähr - Grenz-Babn fl. 78 .10
5 Oest. Nordwest-Gold-

Obl . M . 109.80
5 Oest.Nordw . I -it. a . fl. 93 .60
5Oest .Nordw . llt . ö . fl . 92.20s
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 71 .50
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 101 .90
4 Vorarlberger fl . 76 .50 84 .

60.
106.
104.
104.
102 .

64.
108.
84 .

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I- VIIIL . Fr .
3Livor . l -it . O,01u . v2 Fr . 66
5 Toscan . Central Fr . 105 .
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . 102.
6 Southern Pacific ofC.lbl 113 .

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . V1I-1XM . 103 .
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä lOO M . 101
4 Rh . HyP. S . 43 -49 M . 100.
3' /r dto . M . 99 .

Verzinsliche Loose.
3'/zCöln -Mind . Thlr . 100 146
4 Bayrische „ 100 148 .
4 Badische „ 100 145 .
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 133

3 Oldenburger Thlr . 40 — . — .20 Fr .-St .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 121 .50 Souvereigns

v . 1860 fl . 500 128. 10 Obligationen und

« Rmk. LS Pfg .. 1 Silber .
- I Rmk. 50 Pfg .

4 Raab - Grazer Tblr . 100 111 . -
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loose 110.—
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 320 —
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858 330 —
Ungar. Staatsloose fl. Iw 262.
Ansbacher fl. 7-Loose 36 .50
Augsburger fl . 7-Loose 28 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 33 .10
Mailänder Fr . 10-Loose 19 30

90 Meininger fl . 7-Loose 27 .60
90 Schweb. Thlr . 10-Loose 81.10
90 Wechsel und Sorten .

Paris kurz Fr . 100 81 .20
40 Wien kurz fl . 100 173 .10
80 Amsterdam kurz fl- 100 169 .40
30 London kurz 1 Pf - St . 20 .46
.— Dollars in Gold 4 .18

16.24
20 .40

Jndnstrie -
Aktie».

3'/r Freiburg Obl . (4 .—) —
3 Karlsruher Obl . 93 .90
Ettlinger Spinnerei o . Zs . —
Karlsruh . Maschinenf. dto . 136 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 121 .50
3°/nDeutsch .Phön .20°/oEz. 220 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez . Thlr . 128 .80
5 Westeregeln Alkali 186 .20
5 Hyp . Obl - d. Dortmund .

Union 111 .30
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101 . —
4Rom 11—VI Lire 93.90

Standesherrl . Anlehen .
Z ' /g Fst- Nsenbrg-Birst . M . 96 .—
Reichsbank Discont 3 '/,
Franks. Bank Discont 3°/,

Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 12 . bis 19. Mai 1889. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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100 Kilogramm lüü Kilo¬
gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm . !! 4 Ster . , 100 Kilogramm .

A 4 4 A ^ H Ä s ! A

Konstanz . 20 . 50 >20 - 50 15. — 15 . — 15. — Konstanz . 700 6501! 133 44 40 28 136 :120 — 1401140128220! 50 ! 28 80 37 . - 30.— 280 260 250 230
Ueberlingen 18 - 55 :19. 25 13- 65 12. 50 13. 70 Ueberlingen ,560 8001!140 40 26 30 u . 26 1201112100 120 _ 112 190!> 45 26 100 40 .— 28 .— — 240!260 —

Pfullendorf 17. — 19. 05 15. — 12. 75 1355 Villingen . . - 660 100 42 38 28 128 120 120 120 120 120 182 45 25 85 34 .— 24 .— — - i240 —

Meßkirch . — 19 . 05 — - - 14. — Waldshut . . - — — 40 34 30 u- 28 112 112 — 112 120 120 190 55, 25 85 36 — 24— — - >280 —

Stockach . . 18. - 1̂9 - 45 13. 70 — 13 . 25 Lörrach . . . l - — 110 42 30 28 u . 21 120 110 — 110 120 120 220 55 28 80 40 .— 24— — — '240 —

Radolfzell . 18- 85,19 - 20 13- 35 12. 20 13- 35 Müllheim . . !- 800 90 50 32 25 120 100 — 100 120 120216 45 25 80 44 .— 22 .— 320 280 260 240
Hilzingen . 19 — — — — 13 . 40 Freibürg . . 660 840 80 48 38 25 » 120 110 — 110 120 120230 5626 64 36 .— 20— 340 260 — —

Villingen . - !20 - 60 — — 14. 35 Ettenheim . 700stooo120 40 26 28 — 112 112 112 — 112 220 : 40 26 75 40 — 22— 220 - '200 190
Bonndorf . - 20 . 40 — - -- — Lahr . . . . j650 900 80 40 36 25 u . 22 120 108 108 120 — 120 220 : 45 25 88 36.— 18 — 200 195210 190

Müllheim . 20 . 50 — 16. — 13. — 16. — Ossenburg . 720,920 100 - 44 38 30 u . 26 132 120 110 120 120 120 230 60 24 80 34 .— 26— 250 185 220 —

Freiburg . 20 . - — 15 . 35 — 15- 80 Baden . . . 650 800 65 ' 36 28 u . 26 135 125 100 125 140 130 240 50 25 75 42 . - 26— 270 200 235 —

Löffingen . 1— - — — — — Rastatt . . :786900 60 48 28 27 u. 20 132 120 — 132 140 120 250 50 24 70 44 . - 26 .— 260 180 :220 —

Endingen . -20. - — 15- 75 12. 75 15 — Karlsruhe . 620 772 90 44 40 ! 28, u . 24 2 136 120 — 128 120 128260 50 22 90 34. - 24— 240 160 200 150

Ettenheim !20 - 30 — — 13. 75 15- Durlach . . — 720 90 - 40 30 27 . 128 120 - 130 126 130280 - 50 24 80, 46 — 24— 220 180240 160
Lahr . . . . 19. 95 - - — — 14 . 50 Pforzheim . _ 110 48 — 24 136 120 — 128 128 128 240 70 28 85 36.— 24— 240 200230 —

Ofsenburg 19. — — 16. — 13 25 14. 85 Bruchsal . . :756820 90 , 42 30 28 136 120 — 128 140 120 240 45 24 80 40 .- 33— 240 200 220 180

Rastalt . . ,18 - 45 — 15 . 40 12 50 15. 20 Mannheim 500 700 133 , 36 30 27 u . 23 140 120 120 130 140 130 240 60, 22 70 42 — 34— 220 180 210 160
Durlack . . :— — — — 13. 60 Heidelberg . — 1800100 44 36 28 u . 26 140 120 — 130 140 130 280 50 24 70 47 . - 35 .—230 170 — —

Mannheim 20 . 70 — 15- 90 — 15 — Mosbach . 5001700117 40 28 24 — 100 — 100 120 120 180 , 50 26 80 36 . - 24— 220 190 200 170

Mosbach . 20 . - !I9 - - 16. — 13- 50 14. 75 Wertheim . 700700 117 ' 36 26 24 — 112 — 106100 1I2 '200 40 24 80 36— 24— 240 210210 205

Wertheim - - — — — 14. - Schaffhauscn — i — ' 100 — — 29 u . 25 120 104!— 128112 120180 48/20 — — .— — — — —

Basel . . . 18. 6017 - 25 15- 20 !16. 10 14 . - Basel . . . ^ ' ! — — 32 24 112 100 !— 112 -160 !120 200 8<M6 56 >40 — 30 — 348 296 320 290

Bürgerliche Rechtspflege,
Oeffeutliche Zustellungen .

W .326 .1 . Nr . 22,268. Heidelberg .
l >r . Peter Britsch Witwe , Auguste ,
geb. Cavallme in Heidelberg , verrretcn
durch die Rechtsanwälte Or. Helm und
De . Mousang hier , klagt gegen Georg
Michael SchmittII - von Sandhaufen ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
wegen eines Darlehens laut Schuld-
und Pfandurkunde vom 16 . November
1883 (400 M . und 100 M . Zins der
letzten 5 Jahre ) , sowie des 5" ,igen Zin¬
ses aus 3000 Mark Darleihe pro 15.
Februar 1883,84 (150 M . ) , des Anfü-
gens, daß Beklagter bezüglich des Dar¬
lehens von 400 M . sich im Falle der
Einklagung der Zuständigkeit des Gr .
Amtsgerichts Heidelberg unterworfen
hat , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
650 Bk. nebst 5" , Zins vom Klagzu¬
stellungstage, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Freitag den 12. Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 1 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 22 . Mai 1889.
Braungart ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
W .327 .1 . Nr . 5914. Säckingen .

Der Kaufmann Jakob Wolf in Thien-
gen klagt gegen den SchneiderReinhard
Gottstein von Herrischried - Stehle ,
z . Zt . an unbekannten Ortm . aus
Wechsel , mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 120 M . 75 Pf . und 12 M 18 Pf .
Wechselunkosten , sowie etwa 30 Mark
Prozeßkosten , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Säckingen auf

Mittwoch den 17 . Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Säckingen, den 22 . Mai 1889.
Frey ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .328 .1 . Nr . 7001 . Breisach . Die

Sparkasse des Bezirks Breisach zu
Breisach, vertreten durch Rechner I .

Bärmann von da , klaat gegen den
Schuhmacher Christian Treff eisen
von Äickensohl , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , als Rechtsnach¬
folgerin des Sebastian Linsig von
Seefelden, aus Kauf von 9 Ar Reben
im Bühl oder in der Eich und 4 Ar

! 50 Mtr . Wald im Tvdtenkovf, Bicken-
I sohler Gemarkung , vom 2 . April 1883
! mit dem Anträge auf Berurtheilung
! desselben zur Zahlung von 140 Mark
>29 Pf . nebst 5 °/ , Zinsen vom 5 . Mai
! 1888 an, sowie zur Tragung der Kosten
, des Rechtsstreits mit dem weiteren Ver-
j langen , daß das Urtheil für vorläufig
i vollstreckbar erklärt werde , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬

lung des Rechtsstreits vor das Großh .
, Amtsgericht zu Breisach auf

Freitag den 12 . Juli 1889 ,
, Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Breisach » den 21 . Mai 1889.
Weiser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursversahrea.

W .333 . Nr . 7631 . Emmendingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Maier A .
Weil in Eichstetten wurde , nachdem
der in dem Vergleichsiermine vom 6 .
Mai 1889 angenommene Zwangsver¬
gleich durch rechtskräftigenBeschluß Gr .
Amtsgerichts Emmendingen bestätigt ist,
hierdurch aufgehoben .

Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung wurde bestimmt auf : Mon¬
tag , 17 . Juni d . Js . , Vormittags
9 Uhr .

Emmendingen, den 21 . Mai 1889 .
^Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Jäger .
Bermögeusadsouderilugen .-

W .322 . Nr . 5483 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Taglöhners
Georg Noll , Katharina , geb. Mau -
derer von Völkersbach , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 13. Mai 1889.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
vr . Kaufmann .

W .323 . Nr . 5480 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe . Civilkammer 111 , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des August
Neukum in Baden , Richards Neu-
kum, für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 16. Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber

Großh - Landgerichts Karlsruhe .
De. Kaufmann .

W .321 . Nr . 5570 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Georg Guckenhan , Ka-
roline , geb . Schlageter hier , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Schlesinger,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Eivilkammer 1 , ist bestimmt auf

Dienstag , 17. September 1889,
Vormittags 8 ' /» Uhr .

Dies wird hiermit zur Kcnntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 20. Mai 1889 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Storz .

Entmündigungen.
W .316 . Nr . 3848 . Freiburg . Mit

richterlichem Erkenntniß vom 14 . d . M -,
Nr . 11,690 , ist der ledige , 21 Jahre
alte Heinrich Spreter , ohne Beruf ,
von Freiburg , wegen Geistesschwäche
gemäß L .R .S . 489 entmündigt.

Freiburg , den 21 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wasmer .
W . 334 . Nr . 5162 . Kenzingen .

Der ledige Lukas Stegle von Wyhl
wurde durch richterliches Erkenntniß
vom 21 . d . M -, Nr . 5148 , wegen blei¬
bender Gemüthsschwächeim Sinne des
L .R .S . 489 für entmündigt erklärt .

Kenzingen, den 23 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dr . Dölter .
Erbvorladungcn.

W .292 . AmtsgerichtBreiten . Stein .
Lorenz S a uter von Stein , unbekannt
wo in Amerika, wird zu den Jnventur -
und Erbtheilungsverhandlungen auf das
am 29 . v . M . erfolgte Ableben seiner !
kinderlosen Tante , Christian Seiler

Stein , mit Frist von
3 Monaten a dato

mit dem vorgeladen, daß, wenn er sich
in dieser Frist nicht meldet , er bezw.
dessen Rechtsnachfolger von der Erb¬
schaft in der Art ausgeschlossen werden ,
als wenn er , der Vorgeladene, bezhw .
seine Rechtsnachfolger zur Zeit des Erb -
anfaüs nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Breiten , den 13. Mai 1889 .
Großh . Notar

Bolz .
W .284 . -Krautheim . Josef Florian

Hartmann von Gommersdorf , zur
Zeit in Amerika unbekannt wo sich auf¬
haltend, wird zu den iTheilungsverhand-
lungen seiner ff Mutter , Peter Anton
Harrmann 's Witwe, Karolina , geborne
Zürn von Gommersdorf , und zur Em¬
pfangnahme seines väterlichen und müt¬
terlichen Erbtheils mit dem Anfügen
öffentlich vorgeladen, daß wenn sich der¬
selbe nicht

innerhalb drei Monaten
dahier meldet , sein Erbtheil Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen solcher
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mebr am Leben
gewesen wäre.

Krautheim , den 18. Mai 1889 .
Der Großh . Notar :

I . Meixner .
Handelsregistereinträge.

W .256 .2 . Nr . 7792 . Rastatt . Zu
O .Z . 64 als Fortsetzung von O .Z . 44
des Gesellschaftsregisters wurde zur
Firma Aktiengesellschaft zur Er¬
richtung einer Fohlenweide in Ra¬
statt beute eingetragen:

In der außerordentlichen General¬
versammlung vom 23 . April d . I . wurde
dieAuflösung der Gesellschaft einstimmig
beschlossen. Die Liquidation geschieht
durch den Verwaltungsrath .

Zugleich werden die Gläubiger der
Gesellschaft gemäß 8 243 des Reichs¬
gesetzes vom 18. Juli 1884 betr. die
Kommanditgesellschaftenauf Aktien und
auf die Aktiengesellschaften aufgefordert,
sich bei derselben zu melden .

Rastatt , den 10. Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
W .257 . Nr . 5088 . Mosbach . Zu

O .Z . 391 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Firma I . Baer L Sohn in Mos¬

bach . Inhaber der Firma : Lazarus
Baer , wohnhaft in Mosbach . Derselbe
ist verheirathet mit Auguste Baer von
Siegelsbach . Bezüglich der ehelichen
Güterrechtsverhältnisse wird auf den
Eintrag zu O .Z . 35 bezw. 23 des Ge-^ llschaftsregisters verwiesen .

Mosbach , den 10. Mai 1889 .
Großh - bad . Amtsgericht.

vr . Reiß .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
W .273 . 3 . Nr . II - 8775 . Mann¬

heim . Der am 27 . November 1854 in
Mannheim geborne, zuletzt dort wohn¬
hafte Kaufmann Gustav Adolf Bar¬
thol omä wird beschuldigt , daß er als
Wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert sei Uebertretung gegen K 360 Z . 1
R .St .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung Großh . Amtsgerichts dahier zur

rptverhandlung auf
Mittw och den 3 . Juli 1889 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Schöffengericht dahier mit dem
Anfügen geladen , daß er bei unentschul-
digtem Ausbleiben auf Grund der vom
Kgl . Landwehrbezirks- Kommundo Hei¬
delberg am 14. Mai 1889 ausgestellten
Erklärung werde verurtheilt werden .

Mannheim , den 21 . Mai 1889.
Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :

H 0 er st .
—-.274 . 3 . Nr . 5482 . Weinheim .

Der am 7 . März 1861 in Oberkun-
zenbach, GemeindeRitschweier, geborne ,
verhcirathete Ersatzreservist Metzger
Nikolaus Weigold , z . Zt . in Amerika,
zuletzt rn Weindeim wohnhaft gewesen,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist
erster Klasse ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen den 8 360 Nr . Z
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 3 . Juli 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wirk
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheikl
werden .

Weinheim, den 15. Mai 1889.
Fahrländer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
W . 114 .2 . Nr . 4646 . Schopfheim .

Der am 8. April 1862 zu Schopfhein
geborne und zuletzt daselbst wohnhaft
gewesene Schreiner Wilhelm Trefzer
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewanderi
zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 16 . Juli 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!
BezikskommandozuDonauesdringenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Schovfheim, den 13 . Mai 1889 .
Hauser .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Uiir Oavaliöi'tz !
MI . 2ttO,VOO auf S bis 5 Jahre

auszuleihen !
ganz privatim auf einfachen Kon¬
trakt. Offerten sub 8 L . postlagernd
Baden -Baden . W .232 .3-

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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